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Gerhard litscher

Mit Hilfe der Laserakupunktur können erstmals wissenschaftlich reproduzierbare Aussagen

zur Effektivität dieser Stimulationsmethode getroffen werden, berichtet der Grazer Forscher

Univ. Prof. Gerhard Litscher im Gespräch mit Silvia Hecher. Er wurde kürzlich für seine

Arbeiten mit dem internationalen Preis für Akupunktur 2004 ausgezeichnet.

äÄZ: Was unterscheidet die Laser-
akupunktur von der traditionellen

Akupunktur?

angewendet, beispielsweise in der
Schmerztherapie und wundhei-
lung. Es herrscht allerdings ein gro-
ßer Mangel an klinisch wissen-
schaftlichen Untersuchungen zum
Thema Akupunktur, den wir mit
unseren Arbeiten zum Teil beheben
wollen.

Hand gleichzeitig stimulieren kann.
Das ist durchaus mit der Vorgangs-
weise bei der traditionellen chinesi-
schen Akupunktur vergleichbar.
Auch dort wird meist nicht nur eine
Nadel gestochen, sondern vielmehr
ein speziell ausgewähltes Akupunk-
turschema verwendet. Ergänzend
kommt bei der Lasernadelakupunk-
tur noch hinzu, dass man auch fre-
quenzmoduliert stimulieren kann.

Litscher: Während bei der traditio-
nellen Akupunktur Nadeln gesto-
chen und manuell mit entSprechen-
den Techniken stimuliert werden,
werden Lasernadeln lediglich auf
die Haut geklebt. Die Stimulierung
der Akupunkturpunkte erfolgt da-
bei im Gegensatz zur traditionellen

Akupunktur völlig schmerzfrei, op-
tisch und kontinuierlich. Beide Me-
thoden unterscheiden sich also so-
wohl hinsichtlich Qualität und
Quantität ganz wesentlich. Die Ef-
fekte, welche peripher und nun
auch erstmals zentral mit High-
Tech-Methoden nachweisbar sind,
sind jedoch sehr ähnlich.

Ist die Laserakupunktur für For-
schungszwecke besser geeignet als die
traditionelle Akupunktur oder ande-
re moderne Akupunkturmethoden? Welche Ergebnisse haben Ihre stu-

dien zur Laserakupunktur ge-
bracht?Ja, weil man mit der Laserakupunk-

tur Studien erstmals doppelt ver-
blinden und somit aussagekräftigere
Ergebnisse produzieren kann. Da-
durch, dass die ,Nadeln' aufgeklebt
werden, weiß der Proband nicht, ob
Akupunkturpunkte stimuliert wer-
den oder nicht. Auch der behan-
delnde Arzt bringt die Lasernadeln
zwar an den entsprechenden Punk-
ten an, muss sich aber während der
Stimulation nicht im Raum befin-
den. Ein Vorteil der Lasernadelaku-
punktUr gegenüber herkömmlichen
Handylasern ist, dass man unter-
schiedliche Punktkombinationen
am Körper, am Ohr oder an der

Unser Forscherteam hat bereits im
Jahre 1997 den ersten Nachweis
spezifischer Effekte der Akupunktur
im Gehirn mittels ultraschalltech-
nik erbracht. In jüngeren Studien
gelang es uns dann erstmals, mittels

Neuromonitoring Veränderungen
der Blutflussgeschwindigkeit in un-
terschiedlichen Hirngefäßen zu vi-
sualisieren. Wir konnten die Effek-
tivität der Laserakupunktur unter
anderem am Beispiel nachweisen,
dass bei der Stimulation von Aku-
punkturpunkten, welche die chine-
sische Medizin den Augen zu-

Findet die Laserakupunktur bisher
nur wissenschaftlich oder auch be-
reits therapeutisch Verwendung?

Wir betreiben an der Medizinischen
Universität Graz zu dieser Thematik
ausschließlich Grundlagenforschung.
International wird die Laseraku-
punktUr aber bereits therapeutisch
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